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ten Industriestaaten, Gedichte und Gebete neben theologisch-bemerkenswerten Beleg dafür, dafß sıch das VOT Jahren iın Umlaut
gebrachte Schlagwort „„Die Heılıgen kommen wieder‘‘ nıcht auf kritischen Analysen und wissenschaftlichen Untersuchungen,
den katholischen Bereich eingrenzen läßt Warum sıch die beiden nuüchterne Beobachtungen neben bedrückenden Dokumentatıio-

neNutoren mıiıt den Heıiligen beschäftigen, dafür geben S1e 1in einem
knappen, ber inhaltsreichen Vorwort Gründe Ganz in der Durch Zwischenüberschriften werden dıe Beıträge eher lose VOCI-

Rıchtung uch vieler HNEUETET katholischer Hagıographen sınd ammert als abgegrenzt. „Arbeıt ın der Alltäglichkeit“: In-
Heılıge für S1e nıcht „Kepräsentanten kırchlich-politischer Brav- dustriegemeinde, Krankenhaus, Jugendarbeit und Betrieb sınd
heit“‘ und ‚„„zeıtentrückte, auf Altären thronende Idealmen- die Schauplätze der ersten vier Berichte, ın denen Seelsorger nıcht
schen‘‘, sondern zeichnen sıch durch das dus, W as Teichert und einfach ıhre täglıche Arbeıt beschreiben, sondern Prozesse dar-
Reblın „Gottescourage‘‘ CLE „„dIe alle welsen über sıch selbst stellen und Tendenzen aufzeigen. „Organısıerte Hoffnungen“‘ 1ST
hınaus aut den hın, der couragıert macht: Gott‘‘ (S L Das ein weıteres Kapıtel überschrieben, das 1ın sıch unterschiedliche
Buch andelt 1Im einzelnen dann VO tolgenden Heılıgen: Franz Themen w1e Berichte über dıe Arbeıt der Okumenischen Inıtıa-
VO Assısı, Katharına VO Alexandrıen, Christophorus, Elisaberth t1ve Eıne Welt (ÖOIEW), über die Aktivität eıner Christlichen
VO  } Thürıingen, Martın, Johanna VO  3 Orleans, Georg, Philıpp Chile-Solidaritätsgruppe, über Basısgemeinden 1ın Spanıen und
Nerı,; schließlichonoch VO  5 den Heıiligen Dreı Königen. Da- dıe Lage der Indıaner 1mM Amazonasgebiet vereiniıgt. „„Wegbe-
be1 werden jeweıls ausgewählte Texte AusS$ den Legenden, meılst schreibungen‘‘: Dreı Artikel;, iın denen wenıger VO  } Aktionen und
1n der Fassung der miıttelalterlichen Legenda$bzw aAaus den Inıtiatıven, sondern VO  - der persönlichen Entwicklung des Je-
Vıten der Heılıgen, 1im Fall der Jungfrau VO  5 Orleans Au den weılıgen AÄAutors im Hınblick auf polıtisches und theologisches
Verhörprotokollen mMı1t eıner kommentierenden und erschließen- Engagement dıe ede ISt. Und schließlich „Begegnungsversu-
den Auslegung zusammengestellt. Den utoren geht be1 ıhrer che‘‘  j Protokolle, die VO Leben ım Exıl, ın der Fremde, VO  e}

Kommentierung der einzelnen Texte die „Erhellung beispiel- Gastarbeitern und Dissıdenten andeln. FEın bemerkenswerter
hafter Lebenssıituationen‘“‘; diese Intention lösen S1e auft each- Autsatz VO  ; Christine Schaumberger ZuUur Rolle der Frau iın Theo-
tenswerte Weıse eın. Reblin und Teichert gelingt durchweg, Jogıe und Kıirche beschließt die Sammlung. Dıieser and 1st-

der oriffig noch Aaus eiınem ber gESTLALLEL mehr als eiınen1in eiıner unprätentiösen, dichten und modische Aktualisierungen
weıtgehend vermeıdenden Weıse dıe für den heutigen Christen obertlächlichen Blick auf die reichhaltıige Palette VO Bewegun-
jeder Kontession oft befremdlichen bıs kuriosen Episoden 1in ıh- SCH, über dıe 1M „theologischen Betrieb“‘ SCIN hinweggesehen
Ter Zeugnishaftigkeit hervortreten lassen. Damıt wiırd der wird, deren Bedeutung ber nıcht NUur für die Jüngere Genera-
heutigen Christenheıt unaufdringlich, ber durchaus unmıßver- tion her im Wachsen begriffen ISt.
standlıch eın Spiegel vorgehalten. So ergeben die einzelnen kur-
AIn Textstücke Bausteine tür iıne Eınweisung ın den
Glaubensvollzug anhand der Heilıgenviıten und -legenden. [ )as FRANZ ÖOÖNIG, Glaube ist Freiheit. Erinne-
y 5aNZ andere Leben*‘‘ der Heiligen wiırd 1ın eiıner meditatıv-ein- runNngen und Gedanken eiınes Mannes der Kırche Gespräche mıt
dringlichen Sprache 1ın seıner Leuchtkraft enttaltet. Dıe jeweılıge Yvonne Chauftin. Verlag Frıitz Molden, Wıen München Zl
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1n der Gegenwart wırd nıcht aufgedrängt, sondern her als eın
Angebot dargestellt, dem INa sıch autf dem Umweg über das Ex- Dıiıeser and 1St nach Entstehung und lıterarıschem (Genus eın
empel der Heılıgen annähern kann Die Faszınatıon durch die A:  enseıter. Obwohl Gedanken und Erinnerungen eınes
Beschäftigung miıt den Heılıgen, VO  m} der dıe utoren 1 ıhrem deutschsprachigen Kardınals wiedergıbt, andelt sıch iıne
Vorwort berichten, kann uch auf den Leser überspringen. Übersetzung Aaus dem Französischen, der INan ingesamt

tlüssıg-nüchternen Stils noch mehrtach romanısche Sprach-
eigenheiten anmerkt. Der Band entstand 1in Interviewform Aaus

längeren Gesprächen miıt der tranzösischen Schrittstellerin und
RAINER PETERS (Hrsg.) Theologisch-politische Journalıstıin Yvonne Chauffin, VO  } der der Kardınal 1mM Vorwort

Protokolle Forum Politische Theologie Nr Chr. Kaıser / Sagt, ıhre Querverbindungen den geistıgen und lıterarıschen
Matthıas Grünewald Verlag, München 1981 268 19.80 Strömungen Frankreichs hätten ıhm viele Wege eröffnet, ‚, UmM

das geistige Anıtlıtz Frankreichs besser kennenzulernen‘‘. Die
Eıgentlich wollten die Miıtarbeiter und Doktoranden VO  ; tranzösısche Fassung erschien dem Tırel „L’Eglise ST In
]. B. Metz eın Lexiıkon theologisch-polıtischer Grundbegriffe berte‘‘ be1 Laffont, Parıs. Inhaltlıch stellen die Interview-Texte
zusammenstellen — eın orhaben, das sıch aus verschiıedenen iıne CNSC Verknüpfung VO: erklärenden Aussagen Fragen des
Gründen der Durchführung wiıdersetzte. Eın wichtiger Lernpro- Glaubens und des kırchlichen Lebens und VO  } persönlichen
Zze{ß dennoch, denn 11Ur tanden S1e für ıhr Anlıegen, namlıch Erinnerungen des Kardınals dar, sortiert und gebündelt Banz
ıne Darstellung der Aufgaben politischer Theologie, die diesem vorwiegend nach jenen Bereichen, denen der Kardınal 1M Ver-
Sujet und seiner Dynamık mafßgeschneiderte Form Geht INan auf se1ınes Lebens und seıner Tätigkeit als Seelsorger, Gelehrter,
WwI1e Tıiemo Rainer Peters, Akademıischer Rat ım Fachbereich Bischoft und Kardınal einen besonderen persönlıchen Bezug
Theologie der Universıität Münster und Herausgeber dieses Ban- hatte. Man ertährt manches Persönliche Aaus dem Leben Königs
des, terner davon aus, da{fß die christliche Tradıition in Form und eıne Menge Z.UIMIN Zeıtgeschehen. Der Kardınal außert sıch
theologischer „Reportagen‘“‘ auf u1lls gekommen ISt, als Ertah- freimütig früheren Jugenderlebnissen, seinem w1ssen-
rungsprotokoll VO der Reıse, die „Nachfolge‘“‘ he1ißt, und be- schattlichen Werdegang als katholischer Religionswissenschaft-
rücksichtigt 111a außberdem, dafßß diese Theologıe weıt mehr 1St; ler, über seınen Weg Z.U) geistlichen Beruf, uch über seıne of-
als iıhr ausgebreıtetes und veröttentlichtes Konzept, muf{fß INa  - tenbar her konfliktreichen Erfahrungen mıt dem Pfarrer seıiner
zugeben, dafß diese Sammlung VO  - Beıtraägen und Aussagen 1n ersten Kaplanszeıt und mıt seiınem Bischof, der ıhn hne Rück-
a]] ıhrer Unausgewogenheıt und Uneinheitlichkeit einen doku- sıcht auf seıne Studienziele schon nach einem halben Jahr VoO

seinem soz1alwissenschaftlichen Studium in L.ille zurückrutenmentarıschen Charakter eıgener Art besıitzt. Neben Berichten Aaus

den armsten Regionen der elt stehen Texte Au hochentwickel- läßt, weıl den 1nn dieses Studiums nıcht einsieht, ber drıin-


